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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 43. Montag, den 29. Mai 1826. 


Berlin, vom 24. Mai. 

Des Königs Majeftät haben dem geheimen erpedi⸗ 
renden Sekretair und Regiſtrator Rudolph bei der 
Regierung zu Breslau, imgleichen dem bei der Res 

ierung zu Liegnitz ſtehenden Regierungs Sekretair 

ecker, und ferner dem Regierungs⸗ Regiſtrator 
Krebs bei der Regierung zu Bromberg den Charak⸗ 
zer als Hofrath allergnädigſt zu verleihen, und die 

atente für dieſelben in dieſer Eigenſchaft Aller⸗ 
hoͤchſtſelbſt zu vollziehen gerubet. ER. er 

Der bisherige D ber: Landesgerichts: Referendarius 
Vogel zu en er a. d. Oder iſt zum uſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius 5 den ntergerichten im Soldinſchen Kreiſe 

en. ; ; 
Oberlandesgerichts „Referendarius Chriſtoph 
Gillmann iſt zum, Juſtizcommiſſarius bei den Uns 
tergerichten im Bezirk des Land- und Stadtgerichts 
zu Reklinghauſen im Muͤnſterſchen, beſtellt worden. 


Wesggafeſedt Habe dien tum 
Seine Königl. Male, eden en 
s Kreiſes Lechenich, im Negierüngsbezirk 
rathsſtelle den maligen Lieutenant Blelefeide zu 


Suede allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 


am aaften und azſten d. Mis. fortgeſetzten 
— sten Claſſe sztter Kenigl. Elaffen Lotterie 
2 ein Hauptgewinn von 35000 Thlr. auf Nr. 60531. 
nach Oppeln Bei Birkenfeld; ein Gewinn von 3000 
Thlr. auf Nr. Ale. nach Potsdam bei Hiller; a Ges“ 
winne zu 2000 hir fielen auf Nr. 91630. und 51764. 
nach Danzig bei Roßoll und nach Poſen bei Pape; 
9 Gewinne zu 1500 hr, auf Nr. 4438. 35689. 44228. 
48270. 58969. 67134. 68675. 69134. und 80196. in Ber⸗ 
in bei Hirſchberg, bei Maßzdorff, bei Richter und 
bei Securius, nach Halberſtadt bei Landwehr, Iſer⸗ 
lohn bei Hellmann, Landsberg a. W. bei Goliſchalk, 
Winden bei Wolfers und nach Naumburg a. S. bei 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


ar Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4908. 
14131. 16496. 25185. 37537. 49067. 51083. 
52861. 53288. 55510. 56709. 59667. 67415, 68010. 68605, 
73106, 74197. 75995. und 79929. in Berlin bei Baller, 
bei Burg, bei Iſegel und zmal bei Seeger, nach Arns⸗ 
berg bei Nordwald, Bunzlau bei Appun, Coͤln bei 
Reimbeld, Danzig bei Rotzoll, Elberfeld bei Benoit, 


Kayſer; 
6807. 11465. 


Halle mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei 
Burcherd, Liegnitz amal bei geugebet en bur 
amal lei Kanfer, Neiſſe bei Jäckel, Quedlinbürg be 


Dammann, Salzwedel bei Pflughaupt unden 
Strelitz bei Löwenberg; 8 Ge winne zu 708 ee 
auf Nr. 932. 5084. 5213. 5384. 8456. 10666. 12037. 15004, 
17549. 18085. 24843. 35530. 35913. 41841. 42730, 43654 
46143. 49797. SOIOL. 54231. 54794. 63111, 65092. Ogans. 
69909. 72217. 75845: 80685. 81332. 84495. 85760, 87415. 
87578. 88510. und 89104. in Berlin bei Baller, bei 
Borchhardt, bei Gewer, bei Goldſchmidt, amal bei 
Magdorfi, bei Mendheim, bei Meſtag, bei M. Mofer, 
bei Securius und zmal bei Seeger, nach Breslau bei 
„Holſchau jun, amal bei Schreiber und bei Stern 
romberg bei Smuel, Bunzlau bei Appun, Danzig 
bei Rosoll, Drieſen bei Abraham, Erfurt bei Tro 
er, Glogau bei Fraͤnkel, Halle bei Lehmann, Koͤnigs⸗ 
erg in Pr. bei Burchard und bei Urias, Magdeburg 
bei Brauns, Minden bei Wolfers, Naumburg bei 
Kayſer Nordhauſen bei Schlichtweg, Quedlinburg 
bei Dammann, Sagan bei Steinberg, Solingen bei 
Arnd, Stargard bei Hammerfeld und nach Stralſund 
bei Trinius; 32 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3297. 
4157. 5316. 7143. 10556. 10585. 10761. 11836. 12576. 
13959. 14381. 16821. 20627. 21453. 21745. 23035. 23404. 
2531. 25977. 26090. 31086. 31844. 36139. 39578. 39615. 
43762: 44028. 44691. 45505. 47397. 46105. 49307: 50682. 
51152. - 5709. 56554. 57213. 60455. 61787. 61838. 62556. 
65311. 67302. 71975. 72124: 74047. 74284: 78237. 83987. 
85123-86416. und 8797. a: 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


7 


meln konnten, hinzu, die einige 


* 


8 Paris, vom 17. Mai. 
Der Courier franenis, der zuerft die Nachricht von 
804 den . ee gab, enthielt geſtern 
olgende s 2 ee Be 
„Man ſucht in andern Blättern dieſe Nachricht in 
Zweifel zu ziehen. Die Nachricht von der Einnahme 
Miſſolunghi's kam Freitag Abend Sir Fred. Adams, 
Lord Obercommiſſiener, der gegenwaͤrnig in Paris iſt, 
zu. Er hat einen Courier von Corfu über Ancona 
mit Depeſchen bekommen, in welchen wie man, ſagt, 
ein Bericht, der in die Hande eines Engländers von 
Bedeutung niedergelegt iſt, ſich befindet, und, die Er⸗ 
zählung eines der Hinſchlachtung der Einwohner die⸗ 
fer Stadt eutröͤmmenen Griechen enthält. 
ache, die wir vorgeſtern gaben, ſetzen 


„Der Thalſe 
wir die verſchledenen Verſionen, 


K J Zeichen der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit an ſich tragen: . 
„Einer von den Vertheidigern von Miſſolunghi, 
der gleichſam durch ein Wunder dem allgemeinen 
Mord entkommen berichtet, wie die Hungersnoth 
weit verderblicher wurde als alle Verſuche der Bar⸗ 
baren. Es erhellt, die ungluͤcklichen Miſſolunghier 
ſeien ſeit 14 Tagen der allerſchrecklichſten Hungers⸗ 
noth ausgeſetzt geweſen. Dieſe ganze Zeit über leb⸗ 
ten ſie von den allerunreinlichſten Nahrungsmitteln. 
Ihre Hoffnung erhielt ſich beſtaͤndig bei Der, Erſchei⸗ 
nung der Flotte, die zum Theil im Angeſichte der 
Feſtung kreuzte, und alle Tage ſich aufs neue be⸗ 
mähte, Vaſſilades oder die Mündung irgend eines 
Canals zu erreichen, und von da Miſtiks bis nach 
Mi A hinein zu bringen. 25 
„Zum Unglück mißlangen alle Brander, und die 
Griechiſchen Fahrzeuge waren zw ſchwach, um mit 
den Egyptiſchen großen Schiffen ſich zu meſſen, oder 
um das Feuer einer Landbatterie aushalten 'zu koͤn⸗ 
nen. Man hatte bis zum Augenblick ausgehalten, wo 
man den Hunger nicht mehr ertragen konnte die 
Chefs hielten alsdann eine Berathſchlagung und es 
wurde darin. entfchieden, es ſollten in der Nacht vom 
gaſten vier Corps Krieger, in deren Mitte män die 
Weiber und Kinder nehmen wollte „ nach und nach 
den Platz verlaſſen, und verſuchen, fi durch die Li⸗ 
nien der Belagerer durchzuſchlagen, und die Gebirge 
Aetoliens zu erreichen. ie Ungluͤcklichen glaubten, 
Kara Hyskakis ſtehe mit ihnen im Einverſtändniß, 
und ſie wurden vermöge eines allgemeinen Angriffs, 
den Platz, der nicht mehr haltbar war, verlaſſen koͤn⸗ 
nem, Allein entweder durch Verrätherei oder vermoͤge 
eines Schickſals, als fie um ır Uhr in der Nacht auf 
ein Signal, das ſie für verabredet hielten, ihre Ber 
wegung ins. Werk ſetzten, traf das erſte Corps grade 
gegenüber eine maskirte Batterie, und wurde beinahe 
anz durch das Kartätichenfeuer aufgerieben. Etwa 
hundert Mann erreichten ein Mauerwerk und. ver⸗ 
kauften da ihr Leben theuer. Die drei andern Corps 
erſchracken über das Schickſal der Auswahl ihrer be⸗ 
ſten Leute, und ſuchten wieder nach Miſſolunghi hin⸗ 
einzukommen; allein die Verwirrung war zu groß, 
und der Pl i 5 
Türken drangen bald hinein, es war Morgens 1 Uhr. 
Alles, eee war, wurde ohne Barmher⸗ 
zigkeit ermordet. Nur die Weiber und Kinder, 4000 
an der Zahl, wurden verſchont, um als Sclaven ver⸗ 
kauft zu werden“ 


atz war auch nicht mehr vertheidigt. Die 


die wir heute ſam⸗ 


Das Journal des Debats fügt dem Graͤuel⸗Gemaͤlde 
von Miſſolunghi's Fall noch einige Umſtaͤnde hinzu: 
gan ic Tage hatten die Beſatzung und Einwohner 
on ſich nur von Katzen, Hunden und Ratzen ers 
nährt; dies war auch ausgegangen und die letzten 
vierzehn Tage hatten fie nur noch Seekraͤuter ver⸗ 
ve die Hoffnung, durch die im Geſicht feiende 
lotte verſorgt zu werden, war das einzige, was ſie 
erhielt, bis fie am aaſten auch dieſe aufgaben und 
h zum Verlaſſen der Stadt entschließen mußten. 
Ein Corps von 400 Mann widmete ſich zu einem 
falſchen Angriff, während die übrigen und die Eins 
wohner, in vier Corps getheilt, ſuchen würden, den 
Arakynth zu erreichen“ Vergebens, es ſcheint, fie 
waren verrathen, denn die Türken ſtanden uͤberall 
unter den Waffen. Im Gefecht durch ihre Weiber 
und Kinder beläſtigt, würden die Griechen in die 
Stadt zurückgeworfen, wo die Türken mit en 
durcheinander eindrangen, die erſten hölzernen dus 
fer anzuͤndeten und die Metzelung begannen, Ein 
Theil der Griechen ade Io in die ſteinernen 
Häufer, die Mühlen, auf die Walle und vertheidigte 
ſich ſechs Stunden lang; man vermuthet, daß viele 
von ihnen die Hdufer, worin ſte waren, aufgeſprengt 
haben. Drei- oder vierhundert kamen in der Ver⸗ 
wirrung zum Tuͤrkiſchen Lager durch und wie durch 
ein Wunder bis ins Gebirge, doch fürchtet man, daß 
auch dieſe von den nachſprengenden Tuͤrkiſchen Rei⸗ 
tern niedergeſabelt worden. 5 bis 4000 Frauen und 
Kinder, die ſich von ihren Männern und Vaͤtern 
nicht trennen wollten und den Tod, den ſie ſuchten, 
nicht finden konnten, ſind von den Siegern fuͤr die 
ale Dr und die Schändung aufgefpart worden. 
weis bis dreitauſend derſelben Hatten den Platz ſchon 
vor der Einnahme von Vaffilades verlaſſen und ſich 
auf die wuͤſten Inſeln Kalamos und Petala gefluͤch⸗ 
tet, wo der Lord⸗Ober⸗Commiſſioner die Brittiſche 
Flagge aufpflanzen ließ und Poſten hingeſtellt hat. 


NMWRaom, vom 5. Mai. 
Vorgeſtern iſt hier Folgendes amtlich bekannt ge⸗ 
macht worden: „Apoſtoliſches Schreiben Sr. Heilig⸗ 


keit Leo XII., wodurch die heimlichen Secten vers 


dammt werden. Leb, Biſchof, Knecht der Knechte 
Gottes, zu ewigem Andenken das hier Folgende. Je 
rößer die Unglücksfälle find, welche die Heerde 
hriftü, unſeres Gottes und Heilandes, heimſuchen, 
deſto größer foll die Sorgfalt der Römiſchen Paͤbſte 
fein, fie abzuwenden da ihnen in der Perſon des 
heiligen Petrus, des Fuͤrſten der Apoftel, die Macht 
und der Beruf zur Leitung derſelben übergeben iſt. 
— der That gebührt es ihnen, da ſie den hoͤchſten 
ſten der Kirche einnehmen, von fern die Nachſtel⸗ 
lungen zu entdecken, welche die Feinde des chriſtlichen 
Namens veranſtalten, um — was ſie nie erlangen 
werden — von der ganzen Welt die chriſtliche Kirche 
zu verbannen; ihnen kommt es zu, die Gläubigen 
nicht bloß zu ihrer Sicherheit von dieſen Nachſtellun⸗ 
gen zu benachrichtigen, ſondern auch durch eigene 
achtvollkommengeit dieſetben abzuwenden und zu 
vertreiben. Die Roͤmiſchen Paͤbſte, unſere Vorgäns 
er, haben gefühlt, daß ihnen die Erfüllung dieſes 
ehr wichtigen Auftrages obliegt daher wachten ſie 
ſtets, guten Hirten glei mittelſt Ermahnung, Lehre 
und Dekrete, ja ſelbſt indem fie ihr Leben preisgaben, 


Für das Wohl ihrer Schaafe, fie ſuchten die Secten, 
von denen der Kirche ein völliger Untergan drohete, 
zu unterdrücken und zu vernichten. Das ndenfen 
ſolcher Pabſtlichen Sorgfalt findet ſich in den alten 
geiflihen Annalen, und. glänzende Beweiſe derſel⸗ 

en haben die Pabſte neuerer Zeit gegeben, um den 

eimlichen Secten der Chriſtenfeinde Widerſtand zu 


eiſten. Deshalb hat unſer Vorgänger, Clemens XII., 


als er ſah, daß die Secte der liberi muratorl, oder 
der Freimaurer oder ahnlicher Art, ta taglich an 
Starke zunahm, und überzeugt, daß dieſe Secte ein 
offenbarer Feind der katholiſchen Kirche je dieſelbe 
durch eine vortreffliche Conftitution vgurtheilt, welche 
mit den Worten in eminenti anfängt und am 28. April 
des Jahres 1783, im achten Jahre feines Pontificats 
publicirt worden iſt. Dieſe u aber erſchien un⸗ 
ferm in Gott ruhenden Vorgänger, Benedictus XIV. 
nicht genügend, da mehrere behaupteten, ſie ſei durch 
Clemens Tod außer Kraft getreten, und die Strafe 
der Ercommunicirung, die Benedict Nux. nicht er⸗ 
neuert, ſei deshalb zurückgenommen. Ohne Zweifel 
war die Behauptung thöricht, daß ein Se der als 
ten Päbſte darum abrogirt ſei, weil ihre achfolger 
es nicht erneuert haben, und es war bekaunt, daß 
Benedict der XIV. Clemens des XII. Bulle ratificirt 


. um jedoch der vorgeblichen Ungewißheit der 


ectirer ein Ende zu machen, publicirte Benedict XIV. 
eine neue Bulle, providas anfangend, Sie ift vom 
18. März 1751, und beſtatigt auf die entſcheidendſte 
Weife die Bulle ſeines Vorgaͤngers. O haͤtten doch 
diejenigen, welche die Macht in den Haͤnden haben, 
dieſe Jektete jo gewürdigt, als es das Heil des 
Glaubens und der Staaten erheiſchte! Wären fie 
uͤberzeugt geweſen, daß die Rom Päbfte, St. Pe⸗ 
ters 0 e nicht nur die Hirten und Häupter 
der k en Kirche, fondern auch die feſteſten 
Stutzen der Regierungen find, und die w 


Schildwachen zur Entdeckung und Meldung der ihnen 


den Gefahren; hätten fie doch ihre Macht an⸗ 
8 um die Secten, deren Treuloſigkeit ihnen 
De heilige Stuhl geoffenbaret hatte, ‚su bekämpfen 
und zu- vertilgen! Sie hätten dies Ziel laͤngſt ers 
reicht. Aber entweder waren dieſe Seetirer ger 
chickt genug, ihre Complotte zu verheimlichen, oder 
5 eine verdammliche Unvorſichtigkeit und Nachlaſ⸗ 
ſigkeit den Souverainen die Duldung dieſer Vereine 
erathen, genug, die Freimaurer gaben Vereinen ein 
Eneſtehen „die noch urn und noch kuͤhner 
ze derſelben muß man die Secte der 
Carbonari in Italien . welche 91 ſaͤmmtlich in 
ihrem Innern“ zu bergen ſcheint. In verschiedene 
77 70 vertheilt und unter mancherlei Namen, wagte 
e den Berſuch, die katholiſche Religion umzuſtürzen 
und den Kampf gegen die rechtmäßige Gewalt. Um 
Italien, und namentlich den Kirchenſtaat von dieſem, 
durch Fremde dorthin gebrachten Uebel zu befreien, 
bat Pius VII., unſer Beg den 23. September 
10 eine Bulle, mit den Worten ecclesiam a Jesu 
Christo anhebend, publizirt, welche die Carbonari⸗ 
Secte, unter welchen Namen und in welchem Lande 
e auch —. ſein eg = ben dußerften Stra⸗ 
n verur . } (Fortſetzung folgt. 
Madrid, vom 3. Mai. a folgt.) 
Den zyten b. Mis. erließ die Municipalicdt, von 
Bilbao einen Befehl zur Ablieferung aller Buͤcher/ 


Handſchriften und Papiere, die au 


f die geheimen 


Vereine der Freimaurer, Tommuneros, arbonari 


und Patrioten Bezug haben. Wer binnen drei Ta⸗ 
gen dieſem Befehl nicht gehorſamt, ſoll ſtreng beſtraft 


werden. 


LLeiſſabon, vom 29. April. 
Seit dem re der Courier, welcher die Nach⸗ 


richt von dem 


eben des Koͤnigs nach Wien gebracht 


hat, wieder hier. Seiner von unſerm Geſandten 


Villa Secca beitätigten Ausſage zufol 


Infanten Don Miguel ſehr heftige 


war der Prinz den Eten ſchon ziemli 


dem Briefe, welchen der Prinz ber 
2 der Infantin Regentin (am 6. 
en, kommt folgende Stelle vor: „ueb 


e, befielen den 
rdmpfe; jedoch 
ch wohler. In 
dieſer Gelegen⸗ 
April) geſchrie⸗ 
eigefinhte moͤch⸗ 


ten vielleicht, um ſtrafbare Unruhen in dieſem Lande 


zu erregen, ſich für ihre Plane mein 


es Namens be⸗ 


dienen; ich halte es daher unter dieſen Umſtaͤnden 
und bei der Entfernung, die mich von Portu al trennt 

für rälhlich, ja für dürchaus noͤthig zu erklaren, da 

ich nicht bloß auf feine Weiſe, weder mittels noch uns 
mittelbar, zu aufrühreriihen Macinationen zur 
Störung der Ruhe in unferm Vaterlande ermächtige, 
ſondern daß Niemand mehr als ich den letzten Wil 
len unſeres erhabenen Vaters und Herrn reſpekuren 
kann, und daß ich alles mißbilligen werde, was nur 


immer den Bestimmungen des Decret 
d. J. zuwider laufen würde, durch 


s vom 6. März 
welches Se. K. 


K. Majeſtct Für die oͤffentliche Verwaltung fo weiſe 


aeforge 


at, indem Sie für dieſe Koͤnigreiche eine 


Lglerus stante eingeſetzt hat, bis daß der rechtmaͤ⸗ 
ßige Erbe und Thronfolger, unſer ſehr geliebter Bru⸗ 
der und Herr, der Kaiſer von Brafilien, nach der ihm 
gefälligen Weiſe, feinen Willen kund gethan haben 


wird. Sollte älſo, was nicht wahr 


cheinlich, einer 


leichtſinni f meines Namens bedienen, gleichſam 
ch 9 1 + chſ 


als ein 


des für ordnungswidrige 


mtriebe, 


fo bitte ich Sie, theuerſte Schweſter oͤffentli 8 
kraft dieſes Briefes die Geſinnun en, die er enthalt 


bekannt machen zu laſſen, — Geſinn 
nes Herzens freier Erguß und von 
der Ehrkurcht eingeflößt find, die ich 


ungen, die mei⸗ 
der Treue und 
dem Andenken 


und dem letzten Willen unſeres ſehr geliebten Vaters 


und Herrn ſchuldig bin c.“ 
London, vom 17. Mai 


Das Oberhaus war ſeit dem Prozeß der Königi 
nicht ſo zahlreich, als es am Aten geweſen, wo Lerd 


Malmes 


ury ſeinen Antrag auf Unterſuchung der 


Korngeſetze machte. Es waͤren 145 Lords anweſend 
88 hatten 27 rocura (proxies) geſtimmt. 1270 N10 


verpool jo 


erklärt haben, daß er, wenn der Antrag 


genehmigt würde, unverzüglich fein Amt niederlegen 
werde. Man hat bemerkt, daß der Herzog von Nerz 


nicht anweſend war. 


en ten d. Mis., Abends um halb neun Uhr, 


and man in Dublin einen armen M 


Saul der buchſtaͤblich verhungert 


gluͤck 


ann auf der 
wär. Der Uns 


e hatte noch die Kraft, feinen Namen, Macs 


nally, anzugeben. Er ward nach dem Hospital ge⸗ 
bracht, ſtarb aber nach wenigen Minuten. N 


Am 3. Januar ift zu Patanagoh 


der Friede zwi⸗ 


ſchen Großbrittannlen und den Birmanen anterze che 


net worden. Die letzteren treten die 


vier Provinzen 


in 


von Atracan, ſo wie die von Meraui, Tavoy und 


Dea auf der Kuͤſte bei Tenaſſerim ab. Vier andere, 
namlich Munnypore, Aſſam, Kaſchar und 3 
kommen unter Rajahs, die von der O. J. Comp. abs 

aͤngen. Die Birmanen zahlen 100 Crores Ticall 

etwas über eine Million Pfd. Sterlinge.) Es ſol⸗ 
len gegenwärtig Engliſche und Birmaniſche Agenten 

va und Calcutta reſidiren. GE 

Die obige, jetzt amtlich an unfere Regierung ges 
kommene und in dem Berichte des Generals Cotton 
in der Hofzeitung mitgetheilte Nachricht hat hier 
große Beruhigung und Freude erweckt, doch ſieht 
man noch mit großem Verlangen der Nachricht von 
der Ratiſication des Tractats durch den König von 


Ava entgegen. 


— 


Bis Paätanagoh, wo der Friede abgeſchloſſen wor⸗ 
den, waren die Birmanen durch den Brigadier ⸗Ge⸗ 
neral Cotton mit den Truppen von Madras verfolgt 
worden. — Eine außerordentliche Madrass Zeitun 
vom 17. Januar führt unter den Bedingungen au 
noch auf, daß Rangoon zu einem Freihafen erklärt 
werden ſolle. 6 

Der Friede ward ſchon am 31. Dec. abgeſchloſſen, 
allein erſt am 3. Januar unterzeichnet. 

Der Courier vom ısten meldet: Heute Morgen 
kamen im Colonial-Amt Depeſchen vom Gen. Major 
Ponſonby, p. t. Lord⸗Ober⸗Commiſſioner, an, welche 


melden, daß das Schickſal Miſſolunghi's ſich in der 


Nacht vom 22. April endlich entſchieden hat. Es 
heint, die Beſatzung, durch völligen Mangel an 

ebensmitteln und durch die mißlungenen Beſtkebun⸗ 
gen der Flotte, ihr Hülfe zu bringen, zur Verzweif⸗ 
lung gebracht, hatte beſchloſſen, die Feſte zu verlaß⸗ 
fen, weshalb 800 Mann unter zwei Capitanos einen 
Ausfall thaten, in der Hoffnung, eine der Batterien 
auf der Seekuͤſte, die durch ein zahlreiches Corps 
Araber vertheidigt war, einzunehmen; zugleich züns 
dete man einen Theil der Stadt an, um die Aufmerk⸗ 
amkeit der Belagerer dort hinzulenken. Durch die⸗ 
75 Ausfall hoſſte man, dem übrigen Theil der Bes 
ſatzung den Weg zu bahnen, allein die Türken hatten 
den Plan vorausgeſehen und ihre Poſten fo verftärkt, 
daß jenes Corps, nachdem es ſich vergeblich bemuͤht, 
durch Einnahme der Batterie feinen Weg zu finden, 
fid) zerſtreute und durch Erreichung der Gebirge fein 
Leben zu friſten fuchte. Jetzt drangen die Tuͤrken in 
die Stadt und alles, was ihnen Widerſtand leiſtete, 
ward niedergehauen oder gefangengemacht. Wieviel 
die Tuͤrken hiebei verloren, wird nicht gemeldet, 
allein die Hartnäckigkeit des Gefechtes it daraus zu 
ſchließen, daß, obschon 2 bis 3000 Griechen in der 
Stadt und am Fuße des Gebirges umkamen, doch 
nur 159 lebend gefangengenommen fein follen. Von 
den Frauen ſoll eine anſehnliche Zahl ſich das Leben 
enommen haben, oder ertrunken, allein Über 3000 
n Gefangenſchuft gerathen fein. Der Schrecken, 
den die Zerſtreuung jener zuwegegebracht, theilse ſich 
ſchnell denen mit, die in der gefährlichen Unterneh⸗ 
mung, folgen mußten, und jetzt ihre Poſten verließen 
und bei kleinen Haufen auf den Punkten um die 
Stadt, die noch am beſten der Vertheidigung fähig 
waren, eine Zuflucht ſuchten. Mitten in der Verwir⸗ 
rung drangen die Türkiſchen Truppen von der Sce⸗ 
und Landſeite ein und bemeiſterten ſich der Feſtungs⸗ 
werke, dis ſie, zum Zeichen ihres Sieges, in Brand 


1 
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ſteckten. — Am 2. April hatten, wie es ſcheint, beide 
Befehlshaber, Ibrahim-Paſcha und der Seraskier, 
eine Aufforderung in die Stadt geſandt und einen 
Derirag angeboten, mit dem Verſprechen, daß den 
Einwohnern, wenn ſie die Waffen uͤbergaͤben, das 
Leben geſchenkt werden und daß ſie die Freiheit ha⸗ 
ben ſollten, fi, wohin fie wollten, in den Tuͤrkiſchen 
Staaten zu begeben; allein dieſe Vorſchlaͤge würden 
aus einem hohen Tone und entſchieden verworfen.“ 

Auch der letzte Punkt von Süd,Amerika, auf wel⸗ 
chem ſich noch die Spanier behauptet haben, iſt ihnen 
nunmehr entriſſen. Schon vier Tage vor Callao hatte 
Chiloe ſich den Chileniſchen Truppen, die Freire be⸗ 
N ergeben. Der Statthalter Quintanilla hatte 
wie Rodil mit Ehren ausgehalten. Die Capitulation 
erfolgte am 18. Januar. Die Inſelgruppe Chiloe, 
einige Meilen, von der Kuͤſte entfernt, beſteht aus 
etwa zwanzig Inſeln, und zahlt 100,000 Seelen, 
meiſtens Eingeborne und ſehr tapfere Leute. 
Brieſe aus Monte-Video vom 19. Februar melden 
die Ernennung des Bernardino Rivadavia (der lange 
Zeit in London als Geſandter geweſen) zum Praͤſi⸗ 
deuten der Plataſtaaten. Die Buenos Morter find in 
ihren Treffen gegen die Braſilianer immer im Vor⸗ 
theil. Auch zür See hat der Admiral Bower mit 
vielem Muth gegen die überlegenen Streitkraͤfte des 
Admirals Lobo gekämpft, und die Braſilianiſche Flot⸗ 
tille mußte zur Ausbeſſerung des erlittenen Schadens 
in Monte» Video einlaufen. 


Conſtantinopel, vom 25. April. 

Ueber die Bewegungen der Griechiſchen Escadren 
hat man hier ſchon feis längerer Zeit nichts Gewiſ⸗ 
ſes vernommen. Sie ſcheinen ſich wirklich in bloße 
Raubſchiffe aufgelöft zu haben, da die Zahl der in 
der letztern Zeit weggenommenen oder geplündertem 
Fahrzeuge fremder Nationen dußerft bedeutend iſt, 
und noch täglich zunimmt. Dieſe, keine Flagge ſcho⸗ 
nende Geeräuberei, hat endlich auch die Geduld der 
Engliſchen See⸗Offiziere ermuͤdet, und ihnen die Fol⸗ 
gen der den Infurgenten bisher bezeigten Nachſicht 
und Milde fühlbar gemacht. Commodore Hamilton, 
von der Wegnahme mehrerer reich beladenen Engl. 
Schiffe unterrichtet, hat, den neueſten Nachrichten 
aus Smyrna zufolge, beſchloſſen, einen Angriff gegen 
Ipſara — den Hauptſchlupfwinkel diefer Piraten — 
zu unternehmen, um die dort ſich bergenden Miſticks 
zu zerſtören, und die Engliſche Brigg Algcrity foll 
deren bereits vier auf der Höhe jener Inſel vers 
braunt haben. 

Conſtantinopel, vom 3. Mai. 

Am geſtrigen 12 hat die Pforte den auf die 
Anträge des Kaiſerl. Ruff. Geſchaftstraͤgers von ihr 
gefaßten Beſchluß zur Kenntniß des Hrn. von Min⸗ 
cigki, und der Geſandiſchaften von Oeſterreich, Frank⸗ 
reich, England und zum gebracht. Die in der 
Conferenz vom Sten April von Hrn. v. Minciafi ers 
oͤffneten Propoſitionen betrafen folgende drei Punkte, 
welche Se. Maj. der Kaiſer von Rußland, als noth⸗ 
wendige Bedingungen einer gründlichen und dauer⸗ 
15 ten Wiederherſtellung und Befeſtigung der fried⸗ 
ichen und freundſchaftlichen Verhältniſfe zwiſchen 
Rußland und dem Ottomanniſchen Reiche hatte aus⸗ 
ſprechen laffen? 1) Vollkommene Wiederherſteſtun 

des in der Wallachei und Moldau vor dem Aus bru 


— 


der Inſurrectlonen im Jahre 18er obmaltenden Stats 
an Dinge, namentlich in Bezug auf die Anzahl 
und Verfaſſuͤng der Provinzial, Milizen (Beſchlis). 
2) Entlaſſung der feit 1821 im Großherrt. Pallaſt zu 

onſtantinopel in Verhaft ehaltenen Serviſchen Des 
putirten, und Ruͤckſichtnahme auf die Vorſtellungen 
und Bitten der Serviſchen Nation. 3) Abſendung 
von Bevollmächtigten nach der Ruſſiſchen Grenze, 
welche daſelbſt mit Bevollmaͤchtigten des Kaiſerl. 
Kup. Hofes alle zwiſchen den Jahren 1816 bis 1821 
verhandelten Punkte in Betreff der Vollziehung des 
Bukareſter Friedens vom Jahre 1812 wieder aufneh⸗ 
men, und zu einem definitiven Abi luß fuͤhren ſollen. 

eſtern ließ der Reis, Effendi die Dolmetſcher der 
Kaiſerl. Ruſſ. Geſandiſchaft zu ſich . und 
machte ihnen, in Gegenwart des Kiaja Beg, Minis 
ſters des Innern) bekannt, daß der Sultan den An⸗ 
trägen des Kaiſerl. Ruſſ. Hofes mit vollkommener 
Bekeitwilligkeit, und in ihrem ganzen Umfange bei⸗ 
trete, und jolches gleich nach dem BairamFJeſte (am 
M.) durch eine ſchriftliche Antwort auf die 
inciaki übergebene Note erklaren laſſen 
werde. Noch am geſtrigen Abend wurden die Ser⸗ 
viſchen Deputirten aus dem Serail entlaſſen. Es 
ingen gleichzeitig Couriere an die Fürften der Wal⸗ 
achei und Moldau, mit dem Befehle, die bis jetzt 
in den Fürftenthümern befindlich geweſenen Beſchlis 
ohne eitverluſt durch neue, ganz auf den Fuß, wie 
vor der Inſurrection eingerichtet, zu erſetzen. Auch 
wurde den fremden Geſandtſchaften 1820 daß 
der Sultan den ee (Director der 
Kanzlei des Diwans) Hadi Effendi, und Ibrahim, 
Effendi, Mitglied der Ulemas, mit dem Grade eines 
Molla von Scutari, zu Bevollmaͤchtigten ernannt 
abe, mit dem Auftrage, an dem, von dem Ruſſiſchen 

ofe E — e Orte, mit den Ruſſi⸗ 

n Eye \ i 

I warnt Feed e hat ſowohl 
äber den Inhalt dieſer Beſchlüſſe, als über die Form, 
in welcher die erſte Mittheikung derſelben geſchehen 
iſt, feine volle Zufriedenheit zu erkennen gegeben, 
and biefes für die Aufrechthaltung des Friedens jo 
wichtige Neſultat ſofort nach St. Petersburg einbe⸗ 


richtet. 


gten d. 
von Hrn. 


Zgiterariſche Anzeigen. 


Empfehlungswerthe Schriften uͤber Schaaf⸗ 
zucht und deren Veredlung. 


E., das Schaaf und die Wolle, deren 

ib e Erzen g, — Veredlung und 

Beurtheilung; mit Bezug auf die großen Vor⸗ 

teile, welche die Wolle, beſonders aber der Han; 

del mit derſelben, nicht nur den ſtädtiſchen Ges 

enen in Deutſchland gewährt. gr. 2. 
Prag. 1 Kthlr. 10 Sgr. N 


sene dee ee dee 


artung edler und veredelter Schaa 
ür angehende Schaafzuͤchter, fir 
chaͤferknechte. gr. 8. ate, e 8 


Kup, Mittheilungen aus dem Gebiete der 
andwirchſchoft, endet uͤber Beredtung 


igten in Unterhandlung zu treten, 


fondern auch der landwirthſchaftlichen 


der Schaafe und Paarung in nachſter Verwandt. 
ſchaft bey der Viehzucht. Nebſt einer Abhandl. 
> über die Klauenkrankheit der Spaniſchen Schaafe 
in Deutſchland, derſelben Eniſtehung, Unterſcheit 
dung von andern Fußkrankheiten, Zeitung und 
Abhandlung. gr. 8. Leipzig. 20 Sgr. 0 

Röwer, Fr., der Schäfer auf dem Lande. Ein 
Buch für Schaafhirten und Landleute die he 
dallen; oder Anweiſung: welche Kennenifje_für 
Schäfer in gegenwartigen Zeiten erforderlich find, 
welche Pflichten fie haben, wie ſie ihre Schaafe 
behandeln muͤſſen, und durch welche Arzeneymit⸗ 
te! fie deren Krankheiten zu heilen im Stande 
fird. 8. Magdeburg. 20 Sgr. 

Weber, F. B., über die Gewinnung der feinen 
und edlen Wolle, den Wollhandel und die 
Wollpreiſe unferer Zeit. 8. Breslau. a5 Sgr. 

Wegner, J. P., Beiträge zur Kenntniß und Be⸗ 

andlung der Wolke und Schaafe. Mit 
einem Vorworte vom Staatsrath Thaer. gr. 8. 
Berlin. 1 Rihlr. 10 Sgr. 
jdmm: tie in der Wicolsifhen Buchhand⸗ 
ung in Stettin zu haben. 


In der Buch- und Musikalien-Handlung 
von F. H. Morin (Münchenstrasse No. 464) sind 
zu haben: 

Schwarz, Ch., 6 Divertissemens en forme des Walses 

p. le Pianoforte, oeuv. 12. 20 Sgr. 

Lickl, €. G., Variations brillantes sur un Theme fa 
vorit de Himmel pour le Pianoforte, oeuv. 14. 
r re. 
jegert,.M,, I. ieté, oletto ꝓrëcè une 
22 8 2 Pianoforte: 10 Ser. N 


— 


Wilde, . Presburger-Hof-Ball-Tänze T d. Pianof. 


Sc arg 05 8 3 eder 5 Begleitung des Pi 
4 a fdrtschreitende, a > hi er 
eee ae Ne er 
rr 27 Lil A 20. pP en g i = . 
oeuv. 42. 1 Nilr. 224 Sr. x 4 1 
Hünten; F., Nocturne p. Pianof. et Flüte. 12 S 


— — Väristions brillantes et facil * 
" favorite (Alexander-Marsch) Ele Piänofy a 15 ain 


ocuv. 2 173 Sgr. 
nd 6 Rondeaux mignonis à l’usage des Elèves 


b. dle Pianof. x 4 mains, Ocuv. 90 

1 42 Sgr., No, 3 114 Sgr., No. I TR Sgr. Ne 5 

8 se. so 8 Kr No. 4 75 Sgr., No. 5 
— — Zme Rondeau brillant p. le Pi i i 

oeuv. 102. 1 Rilr, 10 885 e ai 
Assmeyer, J., Polonaise mi 
424 mains, peuv. 42. No. I & 2. 4 10 Sgr. 
Au] *0% Soloparthien aus beliebten 3 be- 

Se re zomponisten, N ſür eine Flöte. 


ate Ser. Zles und 292 ncert von Berbiguier, 
öhler, II., Potpourri p. Flu >ianofi i 
de Opera Lala de f. Kuhlau 4 Mü * 


one p. le Pianoſorte 


ꝓ u bli᷑an d u m. 

Das zulezt unterm loten Mai 1825 erneuerte Ver⸗ 
bot, des Abfeuerns von Schießgewehr jeder Art und 
des Abbrennens von Feuerwerken aus den Kaͤhnen 
und Fahrzeugen bei Waſſerfahrten, wird hierdurch, 
um Unglüdsfälle und ſonſtige für die Fahrenden aus 
dieſer Gewohnheit entſtehende unangenehm Folgen 
zu verhuͤten, wieder in Erinnerung gebracht, und ſo⸗ 
wohl Jedermann, bei 10 Rthlr, Strafe, unterjagt, 
Schießgewehr und Feuerwerke bei Waſſerfahrten mit⸗ 
Waſerſaf und zu gebrauchen, als den Befigeri von 
Jaſſerfahrzeugen, bei gleicher Strafe, hiermit aus⸗ 
druͤcklich verboten, dergleichen in ihre Fahrze e ein⸗ 
zunehmen und deren Gebrauch zu dulden Bei bes 
fondern Gelegenheiten it polizeiliche Erlaubliß nach⸗ 


uſuchen. Zugleich wird, in Folge der unterm aten 
Yuguf 1817 im Amtsblatt erlaſſenen Verordnung, 
in Erinnerung gebracht, daß 


1) zu Fuͤhrern der 
läßige, nüchterne und des Geſchaͤfts kundige 
Perſonen, auf keinen Fall aber Kinder genom⸗ 


men, und i 
2) daß nur feſte und ſichere Kaͤhne gebraucht, 
und ſolche nicht mit Menſchen oder Sachen 


überladen werden Dürfen; 


o wie ; A 
30 alle Führer von Waſſerfahrzeugen aufgefordert 
werden, dem ankommenden und abgehenden 
Dampfſchiffe zeitig, 
auszuweichen. 
Stettin den ıgten May 1626. * Fink 
? Koͤnigl. Polizey⸗Direktor. Stolle. 


Publikan dum. ade 
Sie in der Amtsblatt Verfügung der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung vom sten April 1816 enthaltene Beſtimnung, 


nach welcher: 

9913 Schiffszimmergeſellen und Lehr⸗ 
burſchen, ſo wie den übrigen Arbei⸗ 
tern, welche beim Schiffsbau gebraucht werden, 
das Mitnehmen von Spanen und 1 8 Holz⸗ 
abgaͤngen, beym Weggehen von der ban 
ben 2 bis 5 Rihlr. Geld⸗ oder einer werhältiß, 
mäßigen Leibesſtrafe, den Schiffsbauherrn 
aber die Geſtattung dieſes Unfugs, bei s bis 
10 Rthlr., unterſagt, dieſes Verbot auch auf 
die Haus zimmergeſellen, Lehrburſchen 
und Handlanger fo wie auf die, 
fug geſtattenden Bauherrn ausgede 

wird blerdurch in Erinnerung gebracht. 


en May 1826. 
ir 9 Königl. Polizei⸗Direktor. Stolle. 


f 


X * . 
as Dampfſchiff Eliſabeth Kron-Prinzeſſinn von 
Pee, Wi de nachſten Woche am Dienſtage 


nach Swinemuͤnde ab ehen und am Mittwoch von 
8 5 aräckkehren böm „Donnerſtage an aber auf 
einige Tage hier verweilen, 


EntbindungssAnzeige. 


Die beute früh 3. auf 2 uhr erfolgte 


Entbindung meiner, lieben drau von einem gefunden 


Waſſerfahrzeuge, nur zuver, 


und fo weit als möglich, 


zu 2 Rihlr. bei 


dieſen Un⸗ 
nt 115 9 
tettin den 


glͤͤckliche 


Knaben beehre ich mich iermit 3 
zuzeigen. Gollnow Akira Ft a ge = 
Dannenberg, Königl. Superintendent. 


A e in eige. 
Heute feierten wir das Feſt i 
Stettin den asſten ä Pre ENTE 
oldmar Rehkopf. 
Charlotte Deftmann, 


Um e Me SRH 

n } einungen zu begegne i 
es für Pflicht, meinen ne 55 
deren Zutrauen ich bisher genoſſen habe, ergebenft 
anzuzeigen: daß ich zu allen, unter der Rubrik: 
„Ausverkauf“ bekannt gemachten Waarenpreiſen, 
von denen ſich in neben Handlung befindlichen Ge! 
genſtaͤnden, mich ebenfalls erbiete: auch alle 
onſtigen mir zu Geböt ſtehenden Artikel für die 
nur moͤglichſt billigſten Preife verkaufen 
werde. Ich empfehle demnach mein bekanntes Waa⸗ 
renlager der gütig Erinnerung eines geehrten 

Publikums. Wilh. Rauche am Heumarkt. 
Sommerhuͤte für Herrn 
1 Stück a Rehlr. ao Sgr. bei 2 
G. F. B. Schulte. 


\ x, ni ur te 
und vorzüglider Güte, das St 
. 3. B. Sch Eu 


ultz e. 


Seidene 


in neueſter Form 


Neueſte Muͤtzen fuͤr Mern 
empfing in bedeutend i 
C6ðL—5L5 DEN SbL an ziehe BiDigen 
4 4444448384444 
8 hi i 
Re 
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Engliſche Patent ⸗Baumwo 
in allen Nummern, ſo wie auch blaue, DR 


empfiehlt 5 einrich Weiß. 


Wer vor einiger! 
ſchirm von mr dh 
gabe erſucht. 


eit einen blau ſeide 
eheu hat, wird wi A lic 
: Heinrich Weiß. 


Mit der heutigen Eröffnung unferes om: 
häfts „ nehmen wir e Seng 1 
abrikate, beſtehend: in Rumms, Spiritus Liqueure 
opp. und einfache Brandtweine, einem hieſigen und 
auswaͤrigen geehrten Publiko aufs Beſte zu empfeh⸗ 
len. In einem dazu eingerichteten Laden ſtehen ſel⸗ 
bige bis zur kleinſten Quantitdt zum Verkauf; auch 


zaniſche Weine in Bouteillen, und erl 
ie Bitte, uns mit geneigtem 871570 5 Gassen 
Carl Schröder K Fauſt, 
Breiteſtraße Nr. 393. 


. 1 wir in demſelben alle Sorten franzoͤſiſche und 


und ie e eee e 5, 65 und fach, 


Mein Comtoir iſt No. 84 Laſtadie, 
gegenüber. 3 L. Hain, Schiffsmaͤckler. 

Ein junger Mann, der binnen einigen Tagen zu⸗ 
Fuß das ſchleſiſche Gebirge zu durchreiſen beabſichti⸗ 

et, ſucht einen oder mehrere Reiſegefaͤhrten dahin. 
aͤhere Auskunft giebt die Zeitungs xpedition. 

In der den agften und asften d. M. am Heumarkt 
im Hauſe No. 135 abgehaltenen Auction, iſt der 
größte Theil der Waaren unverkauft geblieben, die 
n Bezug auf jene Anzeige in No. 40 und 41 dieſer 
Seitung nun daſelbſt aus der Hand noch zu billigen 

reiſen zu haben find. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an: daß ich mein 


Waarenlager von der Breitenſtraße nach dem 


Heumarkt Nr. 30 verlegt habe. 4 
Ludwig Korn jun- 


4444444444444 
4 Eine bedeutende Auswahl der ſchönſten Som Fr 
T barg e dene Eg e 2 
d em 

2 Pe — f J. Leſſer & Comp. Se 
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dem Packhofe 


Ein junger Menſch von außerhalb und mit den ert 
forderlichen Schulkenntniſſen, kann ſogleich ale Lehr⸗ 
ling in meine Handlung eintreten. Liſchke. 


Mein Meerſchaum⸗-Pfeifenlager iſt, neuerdings 
durch eine bedeutende Zuſendung vergrößert; beſon⸗ 
ders zeichnen ſich unter andern ſehr ſchoͤne, durch⸗ 
aus fehlerfreie Wachsköpfe durch auffallend niedrige 
Preiſe ſehr vortheilhaft aus, und ich empfehle mich 
hiemit beftense . A. Büttner, 

Grapengießerſtraße No. 426. 

Eine Dame auf dent Lande wͤnſcht baldigſt 
einen ältlichen Herrn oder eine Dame fur ein Billie 
3 in Koſt und Wohnung zu nehmen. Adreſſe in 

er Zeitungs⸗Expedition. 24 


Bekanntmachung 
Es wird hiermit zu offentlichen Kenntniß gebracht, 
daß gegen den Theodor b. d. Oſten der Mrodigalitdtes 
rozeß eingeleitet, der Termin feiner, mit dem aoften 
uny c. eintretenden Großjährigkeit daher einftweilen 
ſuspendirt ift und ihm die Disposition über fein Ver⸗ 
mögen: noch. nicht überlaffen werden kann. Frank⸗ 

furch an d. O. den ıgten May 1326. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht. 


Saus verkauf. a 
Oas in der Lulſenſttaße lub No. 749 belegene, dem Gaſtwirth Johann Gottlieb Cuny iu 


gehoͤrige Haus mit Zubehör; welches zu 2500 Rthlt. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abs 
mit Ausſchluß der Reparaturkoſten, auf 4754 Rthlr. ausgemittelt 


zug der darauf haftenden Laſten, 


worden ist, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation den -goften 
10 Uhr, im bleſigen Stadtgericht 


den ıfen Auguſt, Vormittags um 


Marz, den zoſten May und 
durch den Herrn Juſtisrath 


Koͤlpin oͤffentlich verkauft werden- Stettin den arfen December 1825. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


EEE TEE PERF x er 


3 u 


v er pachten. 


Zur anderweitigen Verpachtung der Fiſcherey in dem Moͤllen See, wird ein Termin 


auf den sten Juny, 
luſtige eingeladen werden. 


Vormittags 11 Uhr, auf der großen Nathsſtube 


Stettin, den asften May 1826. 4. 
Die Oeconomie- Deputation. 


angeſetzt, wozu Pacht 


Friderici. 


— — —Uñ—ü4—— — — 
a Aufforderung. 
Die mir übertragene Regulixung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe von 


Patzig im Neuſtettinſchen Kreiſe 
ben, angelegt 
der Separationsplan angelegt werden ſoll. 
„1. leg. fordere ich daher alle diejenigen, 


| und die damit verbundene Gemeinheitstheilung mit E 

erden, Parchlin nebſt Zubehör und Haſſelmnühle et bis dahin gediehen, ab nunmehro 
In Gemäßheit des Geſezes vom ten Juny 1321 

welche bey dieſem Geſchaͤfte ein Intereſſe zu has 


daß nunmehro 


an vermeinen, iusbeſondere aber die v. Glaſenappſchen Lehnsagnaten hierdurch auf, in dem 


zur Abgabe ihrer Erklaͤrung: 


ob ſie bey der Vorlegung des S 
auf den zoflen Juny d. J., Vormittags 9 Uhr, in 


eparationsplans zugezogen ſeyn wollen, 


meinem Geſchaͤftslokale hiefelbſt anſtehen⸗ 


den Termin zu erſcheinen; widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit keinen Einwendun⸗ 


en gegen dieſe Auseinanderſetzung weiter gehört 
Baͤrwalde in Pommern den zoften April 1826. 
Der Koͤnigl. Oeconomie⸗Commiſſarius. Krog. 


aſſen muͤſſen. 


. 


ſondern dieſelbe gegen ſich werden gelten 


* 


Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Stettin, follen die bei der Unterför⸗ 
ſterei Uhlenkrug, im Forſtrevier Neuenkrug, Forſtinſpection Ahlbeck, vorhandenen Uebermaß⸗ 
Ländereien, welche zuſammen 52 Morgen 48 [◻Ruthen betragen, ſowohl im Ganzen als in 
Parzelen, alternativ zu vollen Eigenthum und zu Erbpachtsrechten Öffentlich, unter Zugrunde⸗ 
legung der gewoͤhnlichen Beraͤußerungsbedingungen, ausgeboten werden. Bei einer Verguße— 
rung zum vollen Eigenthum, iſt das Minimum des Kaufgeldes, gußer einer. jahrlichen Grund⸗ 
ſteuer von 16 Rihlr. 10 Sgr. 1 Pf., auf 326 Rihlr. ar Sgr. 3 Pf., bei einer erbzinslichen 
Verleihung, aber außer einem jaͤhrlichen Domainenzins von 13 Rihlr., auf 92 Rihlr. 21 Sgr. 
8 Pf. für ſaͤmmtliche Grundſtüͤcke feſtgeſetzt, und haben wir einen Termin auf den zcſten Juny 
1826 Vormittags 11 Uhr, in der Unterfoͤrſterei Uhlenkrug angeſetzt, wozu wir gehörig qualis 
ficirie Kaufluſtige einladen. Die naͤheren Kaufsbedingungen ſind bei uns zu jeder Zeit eins 
Aueh h und hängt der zu ertheilende Zuſchlag von der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung 
gab. Ueckermünde den sten May 1826. ii 

Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. Dickmann. 


Oeffentliche Vorladung. 

Da auf den Antrag des JuſtizCommiſſtonsraths Remy, Namens des Fiseus, über das zur 
Subhaſtatlon geftellte, zum Oberfoͤrſter Hillnerſchen Nachlaſſe gehörige, zu Groß⸗Muͤtzelburg belegene 
Krug⸗Grundſtück nebſt Zubehoͤrungen und über deſſen kuͤnftige Kaufgeldermaſſe der Liquidations⸗ 

Prozeß eroffnet worden; fo werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤcke, oder an den dafür 
kuͤnftig eingehenden Kaufgeldern, aus irgend einem Grunde Anfprüche zu har en meinen, aufgefordert, 
in dem auf den aten September 1826, Vormittags 10 Ubr, in der Gerichtsſtube zu Ferdinands hoff 
angeſetzten Termine, entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, im Ausbleibungsfall aber zu erwarten, 
daß fie mit ihren Anfprüchen daran ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vers 
theilt wird, auferlegt werden ſoll. Ueckermünde, den sten May 18:6, 

Koͤnigl Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. Dickmann. 


* * 
Edietal⸗ Vorladung. 

Das Duplikat des Kaufkontracts vom sten October 1809 und das gerichtliche Vollzies 
hungsprotokoll vom agften May 1810, auf deren Grund in dem Hypothekenbuche der, den Ers 
ben des Eigenthuͤmers Johann Friedrich Schwenk zugehörigen, zu Neu-Falkenberg No. 7 ges 
legenen Kolonie lub Rubr. III. No. I. für den Amtsrath George Ludwig Geibler zu Stargard 
3000 Rihlr. zu 4 Procent zinsbar eingetragen ſtehen, find angeblich verloren gegangen. Bes 
hufs deren Loͤſchung im Hypothekenbuche iſt auf die Amortiſation angetragen worden, und 
werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Ins 
haber Anſpruͤche auf die Schuldforderung oder das Schulddokument zu haben glauben, aufge— 
fordert, in dem am asſten Auguſt dieſes Jahres des Vormittags ro Uhr vor dem Herrn Aſſeſ⸗ 
ſor Bodenſtein hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen zulaͤßigen, 
mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
anzumelden und zu begruͤnden. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen auf die 
Schuldforderung und das Schulddokument praͤcludirt, das letztere wird für null und nichtig 
erklärt, und hiernaͤchſt deſſen Loͤſchung im Hypothekenbuche veranlaßt werden. Colbatz den 
ven May 1836. N Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


— — ͤ — —-r]ĩ?ißU! — 
Siebel eine Beilage. 


— 


Beilage zu No. 43. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
. Vom 29 May 1826. 


Zu verauctioniren in Stettin. BEE 
Montag den sgften dieſes, Nachmittags um 3 Uhr, follen in der Oderſtraße No. ze 
to Centner weißes beſchriebenes Maculaturpapier an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
— H — ÜäſDWUZLT 


Dienftag den Zoſten d. M. Nachmittags 2 uhr werde ich am Zimmerplatz Nr. &y das 
vom Herrn Rendant Rau hier zurüͤckgelaſſene Mobiliar, als: i 
2 birkene Kleider- 1 Schreibeſecretair, Kleiderſpinde, Spiegel, Komoden, Stuͤhle, 
Tiſche, Kuͤchenſpinde, ee Küͤchengeraͤth Ic. 
5 i verſteigern. . 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung Reisler 


200 Flaſchen St. Julien von 1819, auf Flaſchen von Bordeaux gekommen, werde ich 
am Mittwoch den zıften May, Nachmittags um az Uhr, in kleinen Kavelingen, in meinem 
Haufe öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen laſſen. 8. W. Ra hm. 


Schiffs verkauf. 

Im Auftrage der Rhederei werde ich am Donnerstag den sten naͤchſten Monats, Nach⸗ 
mittags 23 Uhr, das zuletzt vom Capitain C. F. Schwarzenhauer geführte Schalup⸗Schiff, die 
beiden Wilhelme genannt, 13 Preukiſche Normal-Laſten groß und jetzt hier au der Baum⸗ 
bruͤcke liegend, in meinem Comptoir an den Meiſtbietenden verkaufen. Das Inventarium ik 
Hei mir einzuſchen. Stettin den asſten May 1826. 

C. G. Plantico, Schiffs maͤckler. 
— -¼½-¼ t:. — — — il . —— 
Zu verkaufen in Stettin. 

Schöner Rigaer Leinſaamen von Anno 1824 zu billigen Preiſen bey 

ie €. F. Weinreich. 

Seinen, mittel und ord. Bleiweis von vorzüglicher Güte, Brauntoth in 1 Etnur. Faͤſſern, 
verſchiedene feine und ard. Malerfarben, Leinöhl und Leinöhlfirnis, ord., mittel und fein 
Jagdpulver, Schroot, Blei in Molden, Pitriolöhl, gemahlen and geraſpelt Blau- und Gelb⸗ 
Holz, gebr. Elfenbein, Frankf. Schwarz, feine Gewürze und feine Thee's verkauft ſehr billig 

1 Auguft Gotthilf Glanz. 

Mein Rum-Commiſſions Lager iſt jetzt mit guter Waare verſehen und erlaſſe das Anker 
ohne Gefaͤß PM 10 Kıhir, Cour. auch habe ein Poͤſichen guten Leim erhalten, welchen ſehr 
billig verkaufe. Auguſt Gotthilf Glantz. 


Neuer Drontpeimer und Berger Zeithering zu berabgefegten ſehr billigen Preiſen bey 
Simon & Comp. 

Von dem feinen wollblauen 2. breiten decatirten Tuche, habe ich wieder neue Sendung 
empfangen und offerire ſolches, fo wie die feinſten caſtorſchwarzen und bronce olive decatirten 
Tuche zu den billigſten Fabikpreiſen. dtedrich Schmidt, 

5 C am Marienkirchhofe No. 779. 

Extra feine holländ. Pert⸗Graupen, a Pfd. 3 Sar. 6 Pf., mittet Graupen à 3 Sgr., 
und etwas geringere à 2 Sgr., feine, mittel und ord. Caffees, von 9 a 114 Sgr., f. Kugel⸗ 
und Hayſan⸗Thee, Magd. Cichorien, f. Jam.Rum in 1. und 2. Flaſchen, von 10, 15 und 
ao Sgr., JuſtusSiegel⸗Taback und feinen geſchnittenen Portorico à 12 Sgr. pr. Pf., verkauft 

C. A. Cottel, el. Dohmſtr. No. 691. 

Beſten ſchweren Roggen erhielt ich mit dem jetzt am Bollwerke liegenden Schiffer 

Hanſen und offerire ſelbigen billig Louis Sauvage. 


r Wir klicher 6 2 
Wegen gänzlicher Geſchͤͤfts⸗Aufgabe biete ich außer allen in meinem Fache ber 
kannten Waaren einem reſpectlven hieſigen und auswärtigen Publico nachſtehende Ge⸗ 
. zu Meß⸗ und Fabrik⸗Preiſen an: 


Franzeſ 2 a und bemalte Taſſen verkaufe ich 50 Proc. Ard dem koſten⸗ 
en reiſe. 


Engliſche Stahlwaaren, als: 
Licht⸗, Naͤh⸗, Nagel: und Papier⸗Scheeren, dae, Naschen 5 Feder⸗ und 
Rafier-Meffer, 
Echildpattene und hornene Damen⸗Kaͤmme, 
dito Seitenkaͤmme von 10 Sgr. an. 
1 Vorzüglich ſchöne Handſchuhe und Trageboͤnder in Rehleder, Tapiſſerie und gewirk⸗ 
ter Seide. 
Galanterie- und Bijouterie⸗Waaren werden größentheils bedeutend unter dem koſten⸗ 
den Preiſe verkauft. 
Schottiſche Perlen in allen Großen von 224 Sgr. per Schnur an. 
Gold⸗Perlen von 5 Sgr. per Schnur an. 
Strick⸗Perlen a Bund 9 Pf. 
Granaten in allen Größen von 22 Sgr. per Bund an, 
Bernſtein⸗Perlen von 15 Sgr. per Schnur an. 
Boͤhmiſche SteinsPerlen in diderſen Farben. 
5 . Parfümerien, als: 
Aechtes Eau de Cologne, Eau de Eavande double, Pontade, Engliſche und 
Franzoͤſiſche Seife. 5 
Stettin den 29ſten May 1826, F. W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


FEE · A .. II 
Baus: und Garten⸗ Verkauf. ö 
8 Seine jetzige Dienſtverſetzung veranlaßt den Herrn Regierungsrath Schulemann 8 
5 zu dem Entſchluſſe, fein am grünen Paradeplatze No. 525 belegenes Haus, wozu Hinter- 8 
$ gebäude, Stallung und Wagen⸗Remife gehören, und feinen oberhalb des Langerbeckſchen $ 
§ Gartens ſehr romantiſch belegenen 23 Morgen großen Garten, der vorzuͤglich guten Bor $ 
$ den hat, und mit vielen Fruchtbaͤumen der vorzuͤglichſten Obſtſorten befegt iſt, zu Johauny 8 
§ d. J. verkaufen zu wollen. In Auftrag deſſelben habe ich zum Verkaufe dieſes Hauſes 8 
8 und Gartens an den Meiftbierenden, eventualiter aber zur Vermiethung derſelben einen $ 
s Bietungstermin auf den sten Juny d. J. Vormittags um 11 Uhr in meiner Wohnung, 5 
S Louiſenſtraße No. 735, anberaumt, woza ich Kauftuſtige mit dem Bemerken, daß die Be, 8 
$ dingungen jederzeit ber mir einzugehen find, ergebenſt einlade. Stettin den z4ften May 8 


8 1826. Der Juſtiz-Commiſſartus Cos mar. 8 
SSS ccc (c DEREN 


Sete ier nk 5 
Das in der Laſtadiſchen Wallſiraße lub No, 156 belegene Haus, worin 4 Stuben, 4 Kam⸗ 
mern, Rüde ꝛc. befindlich, ſoll aus freier Hand, Speicherſtraße hieſelbſt in No. 63 verkauft 
werden. Der größte Theil des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben. 


— — — ner 


Wir find gewilliget, unſer in der Kirchenſtraße hieſelbſt unter der No, 136 belegenes 


Wohnhaus, wozu a viertel Erbewieſen als Pertinenzien gehören, aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen, weshalb wir Kaufliebhaber dazu zu uns ergebenſt einladen. Stettin den 19. May 1826. 
: h Schoppenbrauer Riecks Erben, 


Fam Mebege fu. ER 
Es wird ein Quartier von 7 Stuben nebſt Saal ꝛc. — baldmöoͤglichſt zu bezlehen — 
geſucht. Den Mielher zeigt die Zeisungs.Erpedition an. - N 


Zu vermiethen in Stettin. 8 

In der Kuhſtraße im Hauſe No. 290 iſt die dritte Etage, beſtehend in s heitzbaren Stu⸗ 
ben, a Kammern, 1 Kabinet, 1 Küche, einer Bodenkammer, Keller, auch gemeinſchaftlichem Bor 
denraum, zu Johanni d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht Roſengartenſtraße No. 295. 

Moͤnchenſtraße Nr. 458 find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

Am grünen Paradeplatz No. 487 iſt die zweite Etage, bestehend aus einem Entree, 
3 Stuben, Schlafkabinet, Küche, Kammer, Speiſekammer, nebſt Keller und gemeinſchaftlichem 
Trockenboden, zum ıften July zu vermiethen; auch iſt in der zien Etage eine Stube, Kam⸗ 
mer, Kühe nebſt Zubehör mit abzulaſſen. f 

Drei Stuben, Gefindefwube, helle Küche ꝛc., fo wie zwei Stuben ohne, und eine Stube 

mit Meubeln, ſind zum 1. July d. J. billig zu vermiethen, Paradeplatz Nr. 539. Das Ni 
here erfragt ſich, große Wollweberſtraße Nr. 390 (b) parterre. 

Eine Parterre- Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zubehör, iſt ſogleich oder zu 
Schanni zu vermiethen. Naͤheres Bollenſtraße No. 786. i 

Eine Stube nebſt Cabinet, gut meublirt, iſt an einen einzelnen Herrn zum ıften Juni 
oder Juli zu vermiethen, Fuhrſtraße 833. 

In meinem Haufe, große Domſtraße Nr. 795, iſt die ate Etage, aus 8 Stuben und 
dem noͤthigen Nebengelaß beßehend, zu Michaelis d. J. zu vermiethen. Gruͤneberg. 

Eine freundliche Wohnung von drei Zimmern nebſt Zubehör, ift zum Aften July e. 
zu vermiethen. Näheres bey der Wittwe Dümler, Grapengießerſtraße Nr. 157. 

Große Oderſtraße No. g im Hinterhauſe ſind zum iſten July c. Stuben, Kabinet, 
Küche, Vecſchlag und Hoczſtall für 72 Rihtr. jahrlich zu vermie then. 


r TFT FIIR Hr 
Zum eriten July d. J. und auch früher, iſt die dritte Etage im Haufe Nr. 62 in > 
% der großen Oderſtraße, zu vermiethen. Das Nähere in der zweiten Etage. 


> 
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Zu vermicthen auferbelb Stettin. 

Ein fehr logeables Haus von 3 Stuben, a Kammern, einer Küche, einem großen Vor⸗ 
rathsboden nebſt einer Scheune und 3 Staͤllen, ſowie auch einem huͤbſchen Obstgarten, ſoll 
zu Planticow von Johann 1826 für so Kıhlr. an eine ſtille Familie vermieihet werden. 

— — 8— ᷑— ET) 


DBekannutmachungen. N 8 
Schiffs⸗Capitarn Johann Ehmcke, Führer des Schiffs Auguſte Rebecca, wird — im 
Laufe der nächſten Woche — nach Königsberg, Wind und Wetter dienend, abgehen. Derſelbe 
kann noch einige Stückgüter laden. Stettin den agften May 1826. i 


E. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 
— . — 5 
Rodenberg Nr. 244 eine Treppe hoch, iſt ein neues ſehr ſchoͤn gearbeitetes mahagony 
Fortepiano, wegen Mangel an Raum, zu einem billigen Preife zu verkaufen; auch find das 
ſelbſt Stuben nebſt Kuͤche und Holzſtall zum aften July dieſes Jahres zu vermischen, 


7 


* . 
« 


x u 7 „ „ „ 2? 
Nachſtehende Weine, zu äufserf billigen Preifen, nämlich: 
Langoiran (Graves) von 1822, p. Anker ohne Gefäls 11 Rt., das 3. Quart 


offerirt 


ohne Flasche ı0 Sgr. 


Langoiran (Graves) vo „ Ank : 
8 is ehe An p er ohne Geläfs 13 Rt., das fl. Quart 


Haut rn en 1807. P. Anker ohne Gefäls 16 Rt., das 5. Quart ohne Flasche 
12 3 


Haut Preiguae von Alexandre de Lur Saluces von 
Gefäfs 27 Rt., das f. Quart ohne Flafche 21 ee 5 


Haut Sauternes von Mad, de Lur Saluces von 160 Anke i 
27 Rt., das f. Quart ohne Flafche 21 Sgr. RER 2 u Pen 


Cahors, p. Anker ohne Gefäfs 121 Kt., das z. Quart ohne Flasche 11% Sgr. 
C. A. Cottel, kleine Dohmftrafse No. 691. 


Meinen geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Kunden und einem reſp. Publikum zeige 
ich ergebenſt an, daß ich jetzt nicht mehr in der Grapengießerftr. ſondern Breiteſtr. No. 393 
wohne; und bitte, mich auch ferner mit ihrem gücigen Zutrauen zu beehren, welches ich mir 
durch reelle Bedienung werde zu erhalten ſuchen. Friedr. Schäffer zen., 


Kleidermachermeiſter. 


Friſch gebrannter Steinkalk 
von der Königlichen Bergfaktorei zu Podejuch 


iſt billigt zu haben in der Niederlage bei Lieber & Schreiber, 


* 


Louiſenſtraße No. 731. 


‚Yonds- nd Göld - Cours. (Preuas. Cour.) 


BERIIN, am 26. May 1826. a j 
Staats-Schuldscheine »» ++ rer +» 84 N 


Preuss. Engl. Anleihe v. 1818. 

t , e ee e bee e. 
Banco-Obligat! incl. Litt. Hi.. 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup 
Neumärk. Int.-Scheine „ doe! 
Berliner Stadt ationen 1 
Königsberger 0. e 
Elbinger n 
Danzi do. in Th.. 

Westpreuss. Pfandhr..A, a a En 
* 0. er 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbrieſe 
Ostpreussische Aa a 
Pommersche do. . 
Kur- u. Neumärkische do. 
Schlesische . do. En 
Pommersche Domainen- do, 8 
Märkische „ do. ER 
Ostpreussische » E 
Rückstand. a Ta der Kurmark. . 
: „ do. der Neumärk. 
PS Zinsscheine der Kurmark k 
„ der Neumark 

Holland. Ducaten 

Friedrichsd oer. 

Disconto rennen 


